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Bericht der Präsidentin

Liebe FCK-Familie

Mit grosser Freude darf ich mich in dieser Ausga-
be nach einer erfolgreichen Saison 2025/26 erstmals 
als Präsidentin des FC Kirchberg an Euch wenden.

Die Übernahme dieses Amtes vom langjährigen 
und verdienstvollen Vorgänger Daniel Schoder er-
füllt mich mit grosser Freude. Der FC Kirchberg ist 
für viele von uns nicht nur ein Fussballverein. Er ist ein Treffpunkt und ein 
Ort, an dem Freundschaften entstehen, Erfolge gefeiert und Herausforderun-
gen gemeinsam gemeistert werden.

Was unseren Verein besonders macht, sind die vielen Menschen: Spieler/
innen, Trainer/innen, Helfer/innen, Eltern, Fans und Sponsoren. Ihr alle tragt 
dazu bei, dass unser Vereinsleben funktioniert. Dafür möchte ich Euch von 
Herzen danken. 

Gemeinsam wollen wir den FC Kirchberg weiterentwickeln, ohne dabei 
zu vergessen, was uns ausmacht: Teamgeist, Respekt, Leidenschaft und die 
Freude am Fussball. 

Dabei geht es nicht nur um Resultate auf dem Rasen, sondern auch um das 
Miteinander neben dem Spielfeld.

Ich freue mich darauf, viele von Euch persönlich kennenzulernen, span-
nende Gespräche nach einem Fussballspiel und bei einer Pizza vom Hüttli-
Team zu führen. Gemeinsam neue Ideen zu kreieren und umzusetzen.

Lasst uns einander unterstützen und dafür Sorge tragen, dass der FC 
Kirchberg ein Verein bleibt, bei dem sich alle von Jung bis Alt zu Hause 
fühlen.

Ich wünsche Euch bereits jetzt eine erfolgreiche Herbstrunde mit unver-
gesslichen Momenten, viele jubelnde Fans und vor allem Spass beim Fussball 
spielen und schauen.

Nicole Capelli
Präsidentin

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e i g e n e r  S a c h e
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Bericht des Marketingverantwortlichen

Zum Abschluss der Saison möchte ich mich 
bei all unseren Sponsoren und Gönnern ganz 
herzlich bedanken. Eure Unterstützung ist alles 
andere als selbstverständlich – sie ist die Basis 
dafür, dass unser Verein überhaupt funktionieren 
kann. Merci viu mau für das Vertrauen und den 
gemeinsamen Weg!

Gleichzeitig ist klar: Wir sind weiterhin auf 
zusätzliche Partner angewiesen. Jeder Beitrag 
zählt – ob gross oder klein. Wer Interesse hat, den 
FCK zu unterstützen oder jemanden kennt, der 
passen könnte: Meldet Euch bei uns! Wir sind of-
fen, unkompliziert und finden gemeinsam eine passende Lösung.

Sehr erfreulich ist die Entwicklung unseres FCK-Netzwerklunchs. Der 
Anlass hat sich zu einer starken Plattform für Austausch, neue Kontakte und 
gute Gespräche entwickelt. Genau so, wie wir uns das wünschen.

Der nächste Netzwerklunch findet am Freitag im Rahmen des Schnitter
sonntags statt, im Herbst folgt die übernächste Ausgabe. Ein Anlass von Spon-
soren für Sponsoren.

Bei den Partnerschaften durften wir folgende neue Sponsoren begrüssen:
GaraioRem AG · Halter AG · Peter Spring AG
Herzlich willkommen beim FCK – wir freuen uns auf die Zusammen-

arbeit!
Gleichzeitig verabschieden wir Rütti-Sport sowie die Visana. Vielen Dank 

für Eure langjährige Unterstützung und das Vertrauen in unseren Verein.

Ein wichtiger Punkt an alle Mitglieder: Unsere Sponsoren sind ein Teil 
des FCK. Bitte berücksichtigt sie im Alltag, wann immer es möglich ist. So 
geben wir etwas zurück – einfach und wirkungsvoll.

Zusätzlich gibt es einfache Möglichkeiten, den Verein aktiv zu unter-
stützen: WC-Rollen online bestellen über www.winwin-sponsoring.ch oder 
AVIA-Tankkarten bestellen und so bei jeder Tankfüllung den FCK unter-
stützen.
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Projekt Garderoben / Tribüne
Wir haben einen grossen Meilenstein erreicht: Sämtliche Einsprachen 

wurden in erster Instanz abgewiesen. Das ist ein wichtiger Schritt! Wir hof-
fen nun, dass das Projekt endlich Fahrt aufnimmt.

 
Clubhaus

Auf die Rückrunde hin wurde das Clubhaus mit dem Team rund um Fabio 
Capuzzello neu organisiert. Dieser Schritt war finanziell notwendig. Wir 
wünschen dem neuen Team viel Erfolg und freuen uns auf viele schöne Stun-
den im Clubhaus. Ich möchte alle Mitglieder motivieren: Kommt vorbei, 
nutzt das Angebot und unterstützt so aktiv unseren Verein.

 Ein grosses Merci geht an Thomas und Barni für ihren langjährigen Ein-
satz und das enorme Herzblut, das sie eingebracht haben.

 
In eigener Sache

Gratulation an unser Fanionteam zum Klassenerhalt in der 2. Liga inter
regional – starke Leistung! Ganz persönlich freut mich das auch deshalb 
speziell, weil ich in meiner früheren Funktion als Sportchef zusammen mit 
Daniel Schoder, Joel Scheidegger, Marc Hegglin sowie einigen jungen Spie-
lern das Kader im vergangenen Sommer und im Winter mit zusammengestellt 
habe. Jungs: Die zweite Saison ist die schwierigste. Bleibt hungrig und macht 
genau so weiter!

Ein persönliches Merci geht auch an Daniel Schoder für die langjährige 
Zusammenarbeit, seinen grossen Einsatz und die Freundschaft. Es freut mich 
sehr, dass Du den Verein im Sponsoring weiterhin unterstützt.

Der neuen Crew unter Nicole Capelli wünsche ich viel Erfolg und vor 
allem Freude an der Aufgabe.

 
Zum Schluss: Danke an alle, die sich für den FC Kirchberg einsetzen – 

auf und neben dem Platz. Ohne Euch geht es nicht. Ich wünsche Euch allen 
schöne Sommerferien, gute Erholung und hoffentlich am Schnittersunnti bei 
unserem «Home of Football».

Der Marketingverantwortliche
Roger Niederer
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Bericht des sportlichen Leiters Herren

Liebe FCK-Mitglieder, Supporter, lieber Club
organ-Leser

Der FC Kirchberg kommt kaum aus dem Fei-
ern raus! War es 2024 die Hundertjahrfeier oder 
im 2025 der Aufstieg der 1. Mannschaft in die 
2. Liga interregional, ist es 2026 schlussendlich 
der verdiente und klare Ligaerhalt. Gratulation an 
das Team an dieser Stelle.

Wichtig ist, dass wir alle wissen, dass trotz 
des Erreichens des sportlichen Hauptziels nicht 
alles nur eitel Sonnenschein war. Es gab in schwierigen Zeiten einige hitzige 
Diskussionen um das Team, in dem Team. Ich bin aber froh, dass wir alle 
die nötige Ruhe gefunden haben und das Ziel nicht aus den Augen verloren 
haben. Wir alle, Spieler, Trainer, aber auch der sportliche Vorstand, haben 
unsere Hausaufgaben angenommen und arbeiten fleissig daran, dass wir wei-
terhin sportlich erfolgreich sein werden. Ich glaube die Schlüssel sind klare 
Rollenverteilungen, klare Aufgaben und Kompetenzen dieser Rollen und viel 
Kommunikation und Austausch untereinander.

Also, lasst uns auch die Saison 2026/27 in einer sehr interessanten Gruppe 3 
der 2. Liga interregional in Angriff nehmen.

Ich möchte es nicht unterlassen, auch einen grossen Dank und meinen 
Respekt der 2. Mannschaft zukommen zu lassen. Das Trainerteam um Thom 
und Ivo hatten es echt nicht leicht. Ein viel zu kleines Kader, eine subopti-
male Abstimmung mit der 1. Mannschaft und den B-Junioren und trotzdem 
konnte man sehr lange ganz vorne mitspielen. Am Schluss hat es aber eben 
dann wirklich an dem zu kleinen Kader gelegen, um den wichtigen Aufstieg 
zu realisieren. Ich möchte mich aber ganz herzlich für den jahrlangen Einsatz 
von Thom Oppliger bedanken, der am Ende dieser Saison den FCK verlassen 
wird. Ich danke Dir vielmals.
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Auch dem Team möchte ich Danke sagen, dass es trotz schlechter Trainings-
präsenz und vielen Ausfällen immer drangeblieben ist und den Mut nie ver
loren hat. Wie besprochen, ist die 2. Mannschaft ebenfalls so eine Hausaufgabe 
für mich und das neue Trainerduo Milos und Ivo. Gute Genesung wünsche 
ich an dieser Stelle auch den leider «schwer» verletzten Spielern. Wir wün-
schen uns Euch bald wieder auf dem Birkenring zusehen.

Vielen Dank, schöne Sommerferien, gute Vorbereitung und viel Erfolg für 
die Saison 2026/27

Euer Sportvorstand
Marc Hostettler



  Kleider machen Profis.  
  Wir bieten alles was dazu gehört.  

Bekleidung

Textilveredelung

Laden & Outlet

Wäscherei

Näherei

werk5 ag | Produktion | Hauptsitz
Stationsweg 4 | 3428 Wiler bei Utzenstorf
+41 32 666 40 70  | werk5.ch

werk5 ag | Laden | Wäscherei
Hauptstrasse 25 | 3428 Wiler bei Utzenstorf
+41 34 445 12 12 | werk5.ch
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Bericht des sportl. Leiters Frauen/Juniorinnen

Frischer Wind in der Frauenabteilung

Bei unseren Aktivfrauen steht ein grosser Umbruch bevor. Gleich fünf 
teils langjährige Spielerinnen haben altersbedingt ihren Rücktritt erklärt. Zu-
dem verabschieden wir nach acht erfolgreichen Jahren unseren Trainer Ruedi 
Kessler sowie den Assistenztrainer Lukasz «Lulu» Lubecki. Ihnen allen ge-
bührt ein herzliches Dankeschön für ihren grossen Einsatz und ihre wertvolle 
Arbeit für den FC Kirchberg.

Mit diesem Umbruch bietet sich gleichzeitig eine grosse Chance. Dank der 
konsequenten Aufbauarbeit der letzten fünf Jahre rücken nun zahlreiche junge, 
motivierte Spielerinnen aus dem eigenen Nachwuchs in die Aktivteams nach. 
Besonders erfreulich ist, dass wir inzwischen auf allen Altersstufen Junio-
rinnenteams führen – von den FF-17 über die FF-14 und FF-11 bis hin zur 
neuen FF-9/7 für unsere jüngsten Fussballerinnen ab sechs Jahren. Gleich-
zeitig fördern wir Talente über das neue FVBJ-Stützpunkttraining oder über 
Spielpraxis bei den Junioren in unserer Gruppierung.

Das Frauen I-Team wird künftig von Claudio Kämpf trainiert. Er hat bereits in 
der Rückrunde unsere 4. Liga-Trainingsgruppe betreut und bringt viel Moti- 
vation und Engagement für seine neue Aufgabe mit. Gleichzeitig werden wir ein 
zweites Aktivteam am Spielbetrieb anmelden, damit wir den vielen Nachwuchs-
spielerinnen Spielpraxis auf unterschiedlichen Niveaus anbieten können.

Ein besonderer Höhepunkt war das 30-Jahre-Jubiläum des Frauenfussballs im 
FC Kirchberg, das wir im Rahmen des Family Days gemeinsam feiern durften.

Ein grosser Dank gilt allen Trainerinnen und Trainern, die sich mit viel Herz-
blut für unsere Frauen- und Juniorinnenabteilung einsetzen. Ihr Engagement 
bildet die Grundlage für die positive Entwicklung der vergangenen Jahre.

Mit einem motivierten Trainerteam und vielen talentierten Nachwuchs-
spielerinnen blicken wir zuversichtlich auf die kommende Saison. Die Heraus-
forderung wird sein, den Platz in der 3. Liga zu halten und unsere jungen 
Spielerinnen einbauen zu können. Wir sind überzeugt, dass wir diesen Weg 
gemeinsam erfolgreich weitergehen werden.

Rolf Matter, sportlicher Leiter Frauen/Juniorinnen
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Junioren D
Die Teams der Junioren Da-9, Db-9 und D-7 konnten sich in der Rück-

runde sowohl mannschaftlich als auch individuell weiterentwickeln und 
mehrere Erfolge feiern. Einzig beim Db-9 war die Trainingspräsenz häufig 
ungenügend, was sich auch auf die Meisterschaftsspiele auswirkte. Fehlende 
Spieler mussten regelmässig durch Junioren aus den Teams Da-9 und D-7 
ersetzt werden.

Ein besonderer Dank gilt allen Minischiedsrichtern, die bei den Heim-
spielen zuverlässig die Spielleitung übernommen haben. Ebenso danken wir 
Lukas Schwarzwald für die anspruchsvolle Organisation der oft kurzfristigen 
Schiedsrichtereinteilungen. Unser Dank geht zudem an Hans Tschannen, 
Giri und Bruno Pfister, die bei Engpässen als Not-Schiedsrichter eingesprun-
gen sind.

Die Trainer bleiben auch in der Saison 2026/27 unverändert im Einsatz.
Die Mannschaften wurden neu zusammengestellt und wie folgt eingestuft:
· Junioren D-9, 2. Stärkeklasse
· Junioren Da-7, 1. Stärkeklasse
· Junioren Db-7, 1. Stärkeklasse

Junioren C (SC Ersigen)
Nach einer herausfordernden Vorrunde wurde das Team der Junioren C 

auf Ende der Vorrunde der Saison 2025/26 hin aufgelöst. Die Spieler wurden 
den Teams Da, TUE-D oder dem Team C in Ersigen zugeteilt.

Wir danken dem SC Ersigen, insbesondere Tania Glanzmann, für die sehr 
gute und respektvolle Aufnahme unserer Junioren. Leider kam es im Team 
C zu Fehlverhalten einzelner FCK-Spieler, weshalb diese – in Absprache mit 
den Juniorenverantwortlichen des SC Ersigen und des FC Kirchberg – vom 
Spielbetrieb ausgeschlossen werden mussten. Eine Anschlusslösung konnte 
nicht gefunden werden.

Junioren B (SC Ersigen)
Wir gratulieren den Junioren B (SC Ersigen) herzlich zum Aufstieg in die 

1. Stärkeklasse! Das entscheidende Heimspiel gegen Grafenried wurde klar 
gewonnen. Die zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauer wurden mit einer 

Bericht des Juniorenverantwortlichen a. i.
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überzeugenden Leistung belohnt, und der Aufstieg konnte anschliessend ge-
meinsam gefeiert werden.

Saisonvorbereitung 2026/27
Die Teams wurden für die neue Saison frühzeitig und in passenden Kader

grössen zusammengestellt. Alle Junioren wurden rechtzeitig informiert, so-
dass sie sich noch vor den Sommerferien kennenlernen und mindestens eine 
gemeinsame Trainingswoche absolvieren konnten.

Mitfahrgelegenheiten
Ein herzlicher Dank gilt allen Eltern, die mit Mitfahrgelegenheiten einen 

wichtigen Beitrag zum Spielbetrieb leisten. Diese Unterstützung erleichtert 
die Arbeit der Trainer erheblich und trägt wesentlich zum reibungslosen Ab-
lauf der Meisterschaft bei. Eltern, die in der vergangenen Saison nur einge-
schränkt Fahrdienste übernehmen konnten, bitten wir, im familiären Umfeld 
(Götti, Gotte, Grosseltern usw.) zusätzliche Unterstützung zu organisieren. 
So können die Teams in der Saison 2026/27 verlässlich entlastet und die 
Transportaufgaben fair verteilt werden.

Dank an die Gruppierung
Allen Juniorenverantwortlichen der Gruppierung Koppiger SV, FC Utzens

torf und SC Ersigen danken wir für ihr grosses Engagement und die sehr gute 
Zusammenarbeit. Die rasche und offene Aufnahme mir gegenüber hat den 
Einstieg in die Funktion Juniorenverantwortlicher a. i. wesentlich erleichtert.

Ein weiterer Dank geht an Fabio Cabuzello und Marc «Hoschi» Hostettler 
für ihre kontinuierliche Unterstützung im Bereich der Junioren.

Ich wünsche allen erholsame Sommerferien und bereits jetzt allen Teams 
einen erfolgreichen Start in die Saison 2026/27.

Juniorenverantwortlicher a. i.
Remo Bütikofer
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Bericht der KIFU-Verantwortlichen

Eine weitere spannende und ereignisreiche Saison liegt hinter uns. Es 
freut uns sehr, dass so viele Kinder Teil unseres Kinderfussballs sind und 
Woche für Woche mit Freude, Begeisterung und grossem Einsatz auf dem 
Platz stehen. Die Lernbereitschaft vieler Kinder und ihre sportlichen Fort-
schritte haben uns als Trainerteam immer wieder Freude bereitet.

Wie in jeder Saison gab es aber auch Herausforderungen. Neben vielen  
positiven Erlebnissen mussten wir leider feststellen, dass der respektvolle 
Umgang nicht immer selbstverständlich war. Beschimpfungen, freches Ver-
halten sowie mangelndes Zuhören gegenüber den Trainern erschweren die 
gemeinsame Arbeit. Auch die Teilnahme an einzelnen Turnieren und Anläs-
sen entsprach nicht immer unseren Erwartungen.

Für die kommende Saison wünschen wir uns deshalb noch mehr Zusam-
menhalt und Teamgeist. Unser Ziel ist es, als Verein und als Mannschaften 
noch stärker als ein Team aufzutreten. Dazu gehören gegenseitiger Respekt, 
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Hilfsbereitschaft, Unterstützung und die Bereitschaft, füreinander einzuste-
hen – auf und neben dem Fussballplatz. Jeder Einzelne kann dazu beitragen, 
dass sich alle Kinder wohlfühlen und gemeinsam schöne Erlebnisse sammeln 
können.

Zum Schluss möchten wir allen Eltern herzlich danken. Danke für die 
Unterstützung während der gesamten Saison, die Mithilfe bei Trainings, Tur-
nieren und Veranstaltungen sowie für das Vertrauen in unsere Arbeit. Ohne 
Euren Einsatz und Eure Unterstützung wäre vieles nicht möglich.

Wir freuen uns auf die neue Saison und auf viele gemeinsame Momente – 
mit Freude am Fussball, Respekt im Umgang miteinander und einem starken 
Teamgeist. Denn gemeinsam sind wir ein Team.

Die KIFU-Verantwortliche
Naemi Leu
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Grosser Schreckmoment nach der Vorrunde

Nachdem wir die Vorrunde recht gut abgeschlossen haben – auf einem 
nicht Abstiegsplatz –  kam für mich eine absolute Hiobsbotschaft. Zwei Wo-
chen nach dem letzten Spiel informierte mich Yannick, unser Stammtorwart, 
dass er sein lädiertes Knie sofort operieren muss, und dass er die ganze Rück-
runde verpassen wird. Das machte uns viel Sorge!

Wieder hat uns YB ausgeholfen, wie schon damals bei Yannick. Mit einer 
Doppellizenz kam Bastian Gasche von der U19 zu uns, und er spielte eine 
überragende Rückrunde für uns. Die Regel mit der Doppellizenz ist für uns 
in Kirchberg bis jetzt ein richtiger Glücksfall! Die Regel gibt es erst seit etwa 
vier bis fünf Jahren.

Die Vorbereitung begann wie immer Mitte Januar. Man spürte von Beginn 
an, dass die Jungs gewillt waren, alles zu geben für unser grosses Ziel… den 
Ligaerhalt!

Die Resultate in den Freundschaftsspielen waren nicht wirklich gut, aber 
die Leistungen und die Einstellungen haben mich trotzdem sehr positiv stim-
men lassen. Das Trainingslager in Spanien war wie immer das Highlight der 
Vorbereitung und hat die Mannschaft noch näher zusammengebracht.

1. Mannschaft (2. Liga interregional)
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Der erste Gegner der Rückrunde war der Leader. In Thalwil waren wir 
wirklich chancenlos. Wir wussten aber auch, die nötigen Punkte müssen wir 
gegen andere Gegner holen.

Wie schon in der Vorrunde, hatten wir auch in der Rückrunde eine schwä-
chere Phase, in der es nicht so gut lief. Aber auch da haben wir uns wieder 
herausgekämpft. Das spricht extrem für die Moral der Mannschaft, aber auch 
für die Klasse, die wir haben. Der Ligaerhalt ist ja nicht nur glücklich zustande 
gekommen: Wir waren in 26 Spielen nur zweimal absolut chancenlos, in allen 
anderen Spielen waren wir ebenbürtig oder oftmals besser.

Die Tabelle: der 5. Platz am Ende der Saison ist für uns ein überragendes 
Ergebnis. Die ersten vier Teams sind einfach ganz klar noch eine Klasse bes-
ser als wir, das heisst aber auch, dass wir das beste Team der restlichen zehn 
Mannschaften waren.

Gratulation der Mannschaft. Ihr könnt stolz sein auf Eure Leistungen. 
Auch in dieser Liga sind wir in der Fairnesstabelle ganz vorne mit dabei. Das 
heisst, wir haben auch hier mit fairen Mitteln dagegengehalten.

Wir haben diese Saison etwas erreicht, das uns anfangs wahrscheinlich 
nicht mancher zugetraut hätte. Ich und wir alle können ebenfalls unheimlich 
Stolz auf diese Mannschaft sein. Die Mannschaft bleibt mehr oder weniger 
zusammen für die nächste Saison. Das gibt Hoffnung, dass die nächste Sai-
son ähnlich gut gestaltet werden kann.

Noch ein grosses Dankeschön an unser Heimpublikum. Bei vielen Geg-
nern spielten wir oft vor sehr wenig Zuschauern. Bei unseren Heimspielen 
kamen oft sehr viele Fans. Es ist schon schön und motivierender, so Fussball 
zu spielen. Danke für Eure Treue!

Jetzt wünsche ich allen einen schönen Sommer und hoffentlich bis bald 
bei einem unserer Spiele.

Der Trainer
Klaus Aebi
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Nach einem erfolgreichen Start in die Saison 2025/26 und 16 Punkten in 
den ersten sechs Spielen folgten fünf Spiele mit einer Ausbeute von nur sechs 
Punkten. Nach der Vorrunde standen 22 von 33 möglichen Punkte auf dem 
Konto der 2. Mannschaft. Dies bedeutete einen Rückstand von drei Punkten 
auf den Leader FC Schönbühl – es würde also noch etwas drin liegen in der 
Rückrunde.

In der Winterpause konnten zwei Spieler, die in der Vorrunde schon im 
«Zwöi» trainiert hatten, für den Spielbetrieb gemeldet werden. Baran Koca 
(Aussenverteidiger, SC Burgdorf) und Mohammad Rezai (Offensiv-All-
rounder, FC Aarwangen) standen ab sofort zur Verfügung. Zudem ist auch 
der Mittelfeldmotor Jonas Aeschlimann nach einer langwierigen Schulter-
verletzung wieder ins Training eingestiegen.

Die Vorbereitung startete gut, in den ersten Trainings hatten wir eine Prä-
senz von weit über zehn Spielern, was gemessen an der Vorrunde eine merk-
liche Verbesserung war. Dadurch stieg die Intensität und auch die Qualität in 
den Trainings stark an. Aus den Vorbereitungsspielen resultierten zwei Siege 
und zwei Niederlagen, die Gegner waren SC Ersigen (1:3), FC Bern (2:1), FC 
Bözingen (1:4) und SC Worb (2:1). Grundsätzlich eine gelungene Vorberei-
tung, bitter waren die Ausfälle von Armin Ramcilovic (Atemwegserkran-
kung) und Ramon Weyermann (Kreuzbandriss) im Spiel gegen Worb, beide 
Spieler fielen für den Rest der Rückrunde aus.

Den Rückrundenstart trugen wir auswärts beim FC Radelfingen aus. Es 
war kalt, das Terrain in schlechtem Zustand und der Gegner spielerisch li-
mitiert. Radelfingen hatte aber einen klaren Matchplan und führte in der 
Pause mit 2:1. Mit einer beherzten und kampfbetonten Vorstellung in der 
zweiten Halbzeit konnte das Spiel gedreht und mit 2:4 gewonnen werden. 
Im zweiten Rückrundenspiel ging es auswärts gegen NK Tomislavgrad, auf 
einem Platz in Bern-Brünnen, der wahrscheinlich nur knapp die Mindest
anforderungen punkto Spielfeldgrösse erfüllt. Das spielte unseren Jungs keine 
Rolle, sie starteten wie die Feuerwehr! Nach 40 Minuten stand es 6:1, und 
das Spiel war entschieden. Der Gegner wurde konstant unter Druck gesetzt, 

2. Mannschaft (4. Liga)
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nach den Balleroberungen direkt in die Schnittstelle gespielt und vor dem Tor 
eiskalt verwandelt. Das Highlight war ein direktes Freistosstor von Dweezi  
Künzler aus der 1. Mannschaft. Im ersten Heimspiel setzte es dann eine 
2:4-Niederlage gegen den FC Goldstern ab. Der Gegner war sehr aufsässig 
und auch spielerisch genügend gut, um unsere Abwehr auszuhebeln. Das 
Spiel war ursprünglich am Samstag um 19 Uhr angesetzt, durch einen De-
fekt an der Lichtanlage, musste es unter der Woche ausgetragen werden. Ob 
das zu unseren Gunsten war, gilt es zu hinterfragen. Es folgten wieder zwei 
Siege; zu Hause gegen Lyss (6:1) und auswärts gegen Münchenbuchsee (2:1). 
Aufgrund der limitierten Kadergrösse wurden die beiden FCK-Legenden 
Marcel von Ballmoos und Roger Niederer für das Münchenbuchsee-Spiel 
aufgeboten. Das ganze Team hat leidenschaftlich gekämpft und den knap-
pen Vorsprung über die Ziellinie gebracht. Das Siegerbier hat umso besser 
geschmeckt! Danach folgte die schwierigste Phase der Saison: Angefangen 
mit einer 0:3-Heimniederlage gegen den SC Wohlensee, wo man ab der 65. 
Minute mit einem Mann mehr spielen konnte und beim Stand von 0:2 einen 
Elfmeter verschossen hatte. Im Auswärtsspiel gegen den Leader FC Aemme, 
wo man zur Pause schon 4:0 in Rückstand lag und das Spiel mit 5:0 verloren 
hat. Und im Heimspiel gegen den FC Schönbühl, wo man trotz 0:2-Pausen-
rückstand noch auf 3:4 herangekommen ist. Nach drei Niederlagen am Stück 

Mannschaftsfoto nach letztem Saisonspiel gegen Aurore Biel (5:0).
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sind die Teams an der Tabellenspitze davongezogen, der Mannschaft spürte 
man die Enttäuschung an. Darunter hat auch die Trainingspräsenz und die 
Spielfreude gelitten. Es ging also darum, die letzten drei Spiele möglichst 
schadlos zu überstehen und wieder mehr Spass am Fussball zu haben. Im 
Auswärtsspiel gegen den FC Aarberg kassierte man in der 93. Minute den 
Ausgleich, das Spiel endete 1:1. Das Auswärtsspiel in Schüpfen verlor man 
sogar mit 3:2! Zu allem Überfluss verletzten sich dabei der Captain Yanik 
Weyermann (Beinbruch) und der Vize-Captain Jonas Aeschlimann (Schulter 
ausgekugelt) schwer! Wir wünschen den beiden eine gute und vollständige 
Genesung. Im letzten Saisonspiel wurde der FC Aurore Biel zu Hause mit 
5:0 abgefertigt – alle negativen Emotionen aus den letzten Wochen konnten 
aufgefangen werden. Es gab also einen versöhnlichen Abschluss nach dieser 
schwierigen Saison. Mit 38 Punkten schlossen wir die Saison auf dem guten 
3. Rang ab, nicht optimal sind die 45 Gegentore, was im Schnitt mehr als 
zwei Gegentore pro Spiel bedeutet.

Im letzten Spiel wurden die beiden Spieler Alkeos Varouxis (Wechsel 
zum FC Oberwil [BL]) und Niklaus Balz verabschiedet. An dieser Stelle noch 
einmal vielen Dank für Euren Einsatz und alles Gute in der Zukunft. Auch 
der Trainer, Thomas Oppliger, verlässt den FC Kirchberg nach neun Jahren. 
Auch dir, Thom, möchten wir für die schöne und erfolgreiche Zeit danken – 
wir wünschen dir von Herzen alles Gute!

Aus meiner Sicht war es eine sehr schwierige Saison, mit vielen Hinder-
nissen, die nicht nur sportlicher Natur waren. Für die nächste Saison wün-
sche ich mir bessere Bedingungen, dass wir uns wieder mehr auf den Fuss-
ball konzentrieren können.

Der Assistenztrainer
Ivo Linn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n n s c h a f t s b e r i c h t e
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Team Untere Emme Cup-Sieger Junioren B

Nach dem Gewinn der Meisterschaft war für uns klar: Wir wollten diese  
starke Saison nicht einfach nur verwalten, sondern nochmals ein grosses Ziel 
angreifen. Der Fokus lag voll auf dem Berner Cup. Wir wussten, dass es nicht 
einfach werden würde, aber die Mannschaft hatte in der ganzen Saison ge-
zeigt, dass sie Qualität, Charakter und Zusammenhalt besitzt.

Spiel für Spiel haben wir uns im Cup weitergekämpft. Es waren nicht 
immer einfache Partien, aber genau in diesen Momenten hat die Mannschaft 
bewiesen, was sie ausmacht: Einsatz, Wille, Teamgeist und der Glaube an 
den gemeinsamen Erfolg. Jeder Spieler hat seinen Teil dazu beigetragen – auf 
und neben dem Platz. Am Ende durften wir unser grosses Ziel erreichen: Wir 
haben den Berner Cup gewonnen!

Dieser Titel ist nicht nur ein weiterer Pokal, sondern die Bestätigung für 
die harte Arbeit der ganzen Saison. Nach der Meisterschaft auch noch den 
Cup zu gewinnen, ist etwas Besonderes und zeigt, wie stark diese Mann-
schaft war.

Junioren B (TUE, Youth League)
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Nach vier Jahren als B-Junioren-Trainer ist für mich nun der Moment 
gekommen, zurückzuschauen und mich zu bedanken. In diesen vier Jahren 
haben wir gemeinsam sehr viel erlebt: schöne Siege, schwierige Momente, 
harte Trainings, grosse Emotionen und unvergessliche Erfolge. Besonders 
schön war es zu sehen, wie sich die Spieler nicht nur sportlich, sondern auch 
menschlich weiterentwickelt haben.

Ich möchte mich bei allen Spielern bedanken, die in diesen Jahren Teil 
dieser Reise waren. Ihr habt Einsatz gezeigt, Verantwortung übernommen, 
Euch weiterentwickelt und als Team immer wieder bewiesen, was möglich 
ist, wenn man zusammenhält.

Ein grosses Dankeschön geht auch an die Eltern, die Vereine und alle 
Personen im Hintergrund, die uns unterstützt haben. Ohne Euch wäre vieles 
nicht möglich gewesen.

Wir dürfen stolz sein auf das, was wir gemeinsam erreicht haben. Meister-
schaft und Cupsieg sind grosse Erfolge – aber noch wichtiger sind die Erin
nerungen, die Entwicklung und der Zusammenhalt, die in diesen Jahren ent-
standen sind.

Diese Saison und diese vier Jahre werden mir immer in Erinnerung blei-
ben. Meister und Cupsieger – ein Abschluss, der schöner kaum sein könnte.

Die Trainer
Milos Milivojević und Besart Dauti



Mit dem Trainingsstart am 4. November 2025 begann für unsere Da-9-Ju-
nioren ein neuer Abschnitt. Als neu zusammengestelltes Team starteten wir 
motiviert in die Vorbereitung und die Hallensaison 2025/26. Besonders er-
freulich war die Verstärkung unseres Trainerteams durch Bruno Pfister, der 
sich von Beginn an hervorragend einbrachte.

Wintertraining und Vorbereitung
Für das Wintertraining wurden vier klare Ziele definiert:
–	 Verbesserung der Balltechnik auf engem Raum
–	 Förderung von Spielintelligenz und Handlungsschnelligkeit
–	 Gezielte Vorbereitung auf die bevorstehenden Hallenturniere
–	 Gemeinsam Spass haben und den Teamgeist stärken
Diese Ziele haben wir gemeinsam erarbeitet – 

und auch erreicht. Zusätzlich konnten wir jeweils 
am Samstagmorgen den Kunstrasen während an-
derthalb Stunden für weitere Trainingseinheiten 
nutzen, was uns einen wichtigen Entwicklungs-
schub gab.

Mehrere Hallenturniere sowie ein Testspiel 
rundeten die lange, aber wertvolle Vorberei-
tungszeit ab.

Ein besonderer Abend: Boccia mit Edwin Moser und seinem Team
Zum Start in die Rückrunde machten wir eine ganz neue Erfahrung: Boc-

cia. In Zusammenarbeit mit Edwin Moser und seinem Team wurden wir in 
die Grundlagen des Spiels eingeführt. Anschlie-
ssend genossen wir gemeinsam mit den Eltern 
ein feines Abendessen mit Spaghetti und Salat. 
Der Abend klang mit weiteren Boccia-Partien 
auf erstaunlich hohem Niveau aus.

Einige Junioren spielten so stark, dass sich 
sogar das Team von Edwin Moser mit unseren 
Spielern mischte, um gegeneinander anzutreten. 
Ein herzliches Dankeschön an das gesamte Boccia-

Junioren D-9 a
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Team für diesen wunderbaren, gemütlichen und 
unvergesslichen Abend. Wir kommen sehr gerne 
wieder.

Rückrunde – Höhen und Tiefen
Der Start in die Rückrunde misslang uns leider: 

Gegen den SC Burgdorf mussten wir eine klare 
Niederlage hinnehmen. Doch die hohe Trainings-
präsenz und die positive Einstellung des Teams 
zeigten Wirkung. Auswärts in Langenthal gelang 
uns gegen das A-Team ein stark erkämpfter 2:3-
Sieg – das mit Abstand beste Spiel der Rückrunde, 
spannend bis zum Schlusspfiff.

Auch zwei weitere Partien konnten wir für uns 
entscheiden. Das letzte Spiel gegen TUE-D ging 
zwar deutlich verloren, doch liessen wir uns davon 
nicht die Stimmung verderben. Gemeinsam ver-
brachten wir einen schönen und würdigen Saison-
abschluss.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n n s c h a f t s b e r i c h t e

▲ Legende Bild links:
Hinten v.l.n.r.: Bütikofer Remo (Trainer), Andrist Ilay, Tantusev Alexander, Corciulo Leonard, 
Hug Asael, Aeberhard Josia, Ademi Erion, Pfister Noé, Saurer Allessio, Pfister Bruno (Trainer)
Vorne v.l.n.r.: Sinani Valdet, Schneider Levin, Aeberhard Elia, Rovito Jacopo, Milan Damiano, 
Bütikofer Elias, Segessemann Nico, Schmid Flynn
Es fehlen: Rrustemi Dior, Läng Cedric und Dino Cratassi (Trainer)
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Dank an Eltern und Trainerteam
Ein grosser Dank gilt allen Eltern, die mit Mitfahrgelegenheiten, Unter-

stützung am Spielfeldrand und viel Engagement einen wichtigen Beitrag zum 
Spielbetrieb geleistet haben.

Ein ebenso grosses Merci geht an Dino Gratassi und Bruno Pfister aus 
dem Trainerteam. Dank ihrer Unterstützung konnten wir jederzeit qualitativ 
hochwertige und individuelle Trainings in kleinen Gruppen anbieten.

Leider wird uns Bruno Pfister auf die kommende Saison hin verlassen und 
eine wohlverdiente Pause einlegen. Lieber Bruno, Deine wertvolle Arbeit – 
auch im Hintergrund – wurde vom gesamten Team sehr geschätzt. Vielen 
herzlichen Dank. Und falls Deine schöpferische Pause kürzer ausfällt als ge-
plant: Du weisst, wo Du uns findest! ☺

Ausblick und Abschied
Allen Junioren, die ab der Saison 2026/27 in einem neuen Team spielen 

werden, wünschen wir einen guten Start, viel Freude und ein erfolgreiches 
Ankommen in der neuen Mannschaft.

Wir wünschen allen schöne, erholsame Sommerferien.

Trainerteam Junioren Da-9
Remo Bütikofer, Dino Gratassi und Bruno Pfister
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Junioren E

Liebe E-Juniorinnen und -Junioren, liebe Eltern, liebe Leser des Cluborgans

Die Saison 2025/26 findet ihr Ende mit den letzten Turnieren in Burgdorf 
und Langenthal. Wir waren in den Trainings oft über 30 Kids mit zum Teil 
begrenzten Platzverhältnissen – gerade in den Wintermonaten. Unter diesen 
Bedingungen muss ich Euch ein Kompliment machen, dass wir doch «fast» 
immer gut trainieren konnten. Der eine oder andere musste immer mal wie-
der über die Stränge schlagen, die Grenzen ausreizen, aber ich denke, das 
gehört in dem Alter auch auf dem Fussballplatz dazu. Es hat ja hoffentlich 
allen Spass gemacht…

Alleine hätte ich das mit über 30 Kids nicht geschafft! Daher möchte ich 
mich an der Stelle ganz speziell bei Ciri (Fausto Girardi), Ali Nuri sowie bei 
Alessandro Rosa bedanken, welche mich und das Team immer unterstützt 
haben, so dass wir doch gut trainieren konnten und immer jemand an den 
Turnieren dabei war. Auch herzlichen Dank an die Eltern, die auch immer mal 
wieder eingesprungen sind, um an Turnieren zu unterstützen – als Coaches, 
aber auch einfach nur als Unterstützer und Fans des Teams.
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Ich hoffe natürlich, dass alle viel Spass hatten, dass alle viel gelernt haben. 
Wir wünschen allen, welche zu den D-Junioren gehen, weiterhin viel Freude 
am Fussball. Alle, die den Sprung in die FE-12 des TOBE geschafft haben; 
Gratulation, bleibt dran, es wird herausfordernd sein, aber Ihr packt das!

Allen Kids, welche noch eine Saison bei den E-Junioren anhängen, möchte 
ich auf den Weg mitgeben; weiter machen, immer am Ball bleiben und nie die 
Freude am schönsten Hobby der Welt verlieren.

Allen ganz schöne Sommerferien!

Euer Trainerteam
Ciri, Ali, Ale und Hoschi

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n n s c h a f t s b e r i c h t e
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Junioren G

Wir blicken auf eine schöne und intensive Saison mit unseren G-Junioren 
zurück. Es freut uns als Trainerteam sehr, dass das Interesse am Fussball so 
gross ist und wir derart viele Kinder in unseren Trainings begrüssen durften. 
Der Platz war stets gut belegt und die Trainingsgruppen waren erfreulich gross.

Auch sportlich ziehen wir eine positive Bilanz: Die Kinder waren mit viel 
Eifer dabei und haben über die Saison hinweg gute Fortschritte gemacht. Vom 
anfänglichen Entdecken des Balls bis hin zum besseren Zusammenspiel in 
der Gruppe – die fussballerische und persönliche Entwicklung der Kids war 
deutlich zu sehen.

Mit dem Ende der Saison steht für einige Kinder der nächste Schritt an: 
Wir verabschieden den ältesten Jahrgang und wünschen diesen Kids viel Er-
folg und weiterhin viel Spass bei den F-Junioren. 

Wir freuen uns auf die neue Saison, auf die Arbeit mit den jüngeren Jahr-
gängen und darauf, bald wieder viele neue, fussballbegeisterte Kinder bei uns 
aufzunehmen.

Ein herzliches Dankeschön an die Eltern für die verlässliche Begleitung 
und die Unterstützung während der gesamten Saison.

Die Trainer 
der G-Junioren
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Am Ende der Saison können wir stolz auf eine gute Rückrunde zurück-
blicken. Das Team hat nach einem erfolgreichen Trainingslager auf Mallorca 
wieder zusammengefunden. Die Atmosphäre unter den Frauen sowie den 
Trainern war in diesen Tagen kaum zu toppen. Die vielen intensiven Trainings-
einheiten in Paguera und ein spontanes Freundschaftsspiel haben die Spiele-
rinnen ideal auf die Rückrunde vorbereitet. Auch der Teamspirit wurde mit 
verschiedenen Aktivitäten gestärkt, sei es beim Bowlen, beim Shoppen, beim 
Baden im Meer oder in der Disco. Das Trainingslager wird allen noch lange 
als schönes Ereignis in Erinnerung bleiben.

Nachdem das Team in der Vorrunde Schwierigkeiten hatte, die vor allem 
den vielen Wechseln im Team und Ausfällen geschuldet waren, starteten wir 
frisch in das erste Spiel der Rückrunde gegen den FC Walperswil. Nach 90 
Minuten feierten wir einen unglaublich wichtigen 3:1-Sieg. Obwohl sich der 
Spielstart um eine Stunde verzögert hatte und es schon fast 21.00 Uhr war, 
haben Franzi, Vivienne und Sabrina bereits nach 15 Minuten das Spiel klar-
gemacht. Nun wussten wir, dass in der Rückrunde alles möglich ist.

Nach und nach holten wir die Punkte, die wir in der Vorrunde nicht ge-
macht haben. Auch im zweiten Spiel gegen den FC Breitenrain konnten wir 
einen wohlverdienten, wichtigen Punkt holen. Gegen Aegerten-Brügg erlit-
ten wir ein Rückschlag mit einer unerwarteten Niederlage. Wir liessen uns 
jedoch nicht unterkriegen und nahmen «Spiel für Spiel», wie es Ruedi immer 
sagte. Von den weiteren sechs Spielen konnten wir vier für uns entscheiden. 
Mit den 21 Toren, die wir in der Rückrunde erzielten, schossen wir uns auf 
den guten 5. Platz in der Tabelle.

Als nach dem zweitletzten Spiel der Klassenerhalt definitiv war, wurde 
beim letzten Match – für viele ein letztes Mal – der Spass priorisiert. Mit 
einer wild ausgelosten Aufstellung begegneten wir im Jura dem CS Vallon. 
Kurz vor Ende der ersten Halbzeit stand es 0:1 für den FCK, als das Spiel 
für wenige Minuten wegen eines Unwetters pausiert werden musste. In der 
zweiten Halbzeit war perfektes Fussballwetter, ohne einen weiteren Trop-
fen Regen. Die Aufstellung wurde einmal komplett umgestellt und die Tore 

Frauen I (3. Liga)
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liessen nicht lange auf sich warten. Nach 90 Minuten stand es 0:4. Für viele 
war der letzte Match der Saison in Sachen Position und Spielunterbruch eine 
Premiere. Auch in der Pizzeria nach dem Spiel haben einige Dinge erlebt, die 
sie so auch noch nie gesehen hatten.

Obschon es ein erfolgreiches Saisonende der Kirchberger Frauen war, 
müssen wir viele Abgänge im Team bedauern. Der langjährige Trainer Hans-
rudolf «Ruedi» Kessler tritt nach 35 Fussballjahren, davon acht bei den FCK-
Frauen, in den wohlverdienten «Fussballruhestand». Als Trainer begleitete 
er die Frauen seit der 2. Liga und führte sie zu einem Berner Cup-Titel. Auch 
Lukasz «Lulu» Lubecki beendet sein Amt als Assistenztrainer und wird wie-
der in den Juniorenfussball zurückkehren. Zusammen mit Ruedi und Lulu 
verlassen auch diverse Spielerinnen den Club. Spielerinnen, die zum Teil seit 
weit mehr als acht Jahren für den FC Kirchberg spielten. Debi Glutz, Claudi 
Lehmann, Nädu Stürchler, Franzi Schweizer-Gassmann und Sabrina Schnei-
der verlassen das Team als erfahrene Fussballerinnen, die stehts die Jungen 
unterstütz haben und als echte Leaderinnen gelten. Auch Hannah Bravo, die 
bereits seit sechs Jahren beim FCK gespielt hat, wird den Verein verlassen 
und zusammen mit Elena Rufer eine neue Challenge in der 2. Liga annehmen.

Trotz der vielen Abgängen werden die FCK-Frauen mit dem neuen Trainer 
Claudio Kämpf in eine neue Saison mit vielen jungen Spielerinnen starten. 
Das Ziel ist der Klassenerhalt, aber in vorderster Linie steht die Integration 
der neuen Spielerinnen, der Juniorinnen und vor allem der Spass am Brei-
tenfussball. Wir freuen uns also auf viele weitere spannende Matches der 
Kirchberger Frauen und können den Saisonbeginn 2026/27 kaum erwarten!
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Wertvolle Erfahrung in der 1. Stärkeklasse gesammelt

Nach einer starken Herbstrunde schloss unser FF-17-Team die Meisterschaft 
in der 2. Stärkeklasse auf dem hervorragenden 2. Tabellenrang ab.

Die Wintervorbereitung nutzten wir intensiv und absolvierten unsere Trai-
ningseinheiten vorwiegend auf dem Kunstrasen. Ein besonderes Highlight 
war dabei das gemeinsame Trainingsweekend in Tenero zusammen mit den 
Teams FF-11 und FF-14. Neben abwechslungsreichen und intensiven Trai-
nings blieb auch genügend Zeit für gemeinsame Erlebnisse und viel Freude 
neben dem Platz.

Aufgrund mehrerer deutlicher Siege in der Herbstrunde hatte die Sportliche 
Leitung entschieden, das Team für die Frühjahrsrunde in der 1. Stärkeklasse 
anzumelden – ein Entscheid, der sich als absolut richtig erwies. Die Girls 
wurden in jeder Partie gefordert und konnten sich dadurch an das höhere 
Tempo und die gesteigerten Anforderungen gewöhnen.

Juniorinnen FF-17 (1. Stärkeklasse)
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Mit Ausnahme von zwei klaren Niederlagen hielt das Team in allen Spielen 
gut mit und erspielte sich insgesamt fünf Punkte. Mit etwas mehr Konsequenz, 
Disziplin und Entschlossenheit wäre sogar noch eine höhere Punktausbeute 
möglich gewesen.

Insgesamt zeigte das Team eindrücklich sein grosses Potenzial. Besonders 
erfreulich ist, dass einige Spielerinnen bereits im Alter von 15 oder 16 Jahren  
erste Trainings- und Spielpraxis in unseren Aktiv-Frauenteams sammeln 
werden – sei dies in der 3. Liga oder in unserer neu geschaffenen U23, welche 
in der 4. Liga an den Start gehen wird.

Der Grundstein für eine erfolgreiche sportliche Zukunft mit eigenem Nach-
wuchs ist gelegt – und wir freuen uns darauf, diesen Weg gemeinsam weiter-
zugehen.

Das Trainerteam
Mirka Tanner, Erdal Cag und Rolf Matter
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Gemeinsam gewachsen

Hinter uns liegt eine intensive, ereignisreiche und sehr erfreuliche Saison 
2025/26. Unsere FF-14-Mädchen haben während des gesamten Jahres gros
sen Einsatz gezeigt und sich sowohl sportlich als auch als Team beeindru-
ckend weiterentwickelt.

Besonders hervorzuheben ist die ausgezeichnete Trainingsbeteiligung. Mit 
viel Fleiss, Motivation und Begeisterung standen die Spielerinnen Woche für 
Woche auf dem Platz. Dieser Einsatz bildete die Grundlage für die zahlreichen 
Fortschritte, die im Verlauf der Saison sichtbar wurden.

Gerade in den technischen und spielerischen Bereichen konnten die Mäd-
chen grosse Entwicklungsschritte machen. Das Ballführen wurde sicherer, 
das Passspiel präziser und das Zusammenspiel innerhalb der Mannschaft 
deutlich verbessert. Immer häufiger waren schön herausgespielte Aktionen 
zu sehen, bei denen die Spielerinnen gemeinsam Lösungen fanden und mutig 
Verantwortung übernahmen.

Auch die Spiele boten viele spannende Momente. Wir durften einige tolle  
Partien erleben, in denen die Mannschaft ihr Können eindrucksvoll unter 
Beweis stellte. Es gab bemerkenswerte Aufholjagden, tolle Siege, enge Be-
gegnungen mit unglücklichem Ausgang und auch bittere Niederlagen. Gerade 
diese schwierigen Momente gehören jedoch zur Entwicklung dazu. Sie zei-
gen uns auf, wo noch Potenzial liegt und an welchen Bereichen wir in Zu-
kunft weiterarbeiten werden. Gleichzeitig haben die Spielerinnen immer wie-
der bewiesen, dass sie Rückschläge wegstecken und als Team daran wachsen 
können.

Besonders stolz macht uns der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft. 
Auf und neben dem Platz war ein starker Teamgeist spürbar. Die Spielerinnen 
unterstützten sich gegenseitig, feierten gemeinsame Erfolge und standen auch 
in schwierigen Situationen zusammen. Dieses Miteinander ist eine wichtige 
Grundlage für die positive Entwicklung der gesamten Mannschaft.

Juniorinnen FF-14
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Ein herzliches Dankeschön gilt allen Spielerinnen für ihren Einsatz, ihre 
Lernbereitschaft und ihre Begeisterung für den Fussball. Ebenso bedanken 
wir uns bei allen Familien, Freunden und Fans, die das Team während der 
gesamten Saison begleitet und unterstützt haben.

Nun darf die wohlverdiente Sommerpause genossen werden, bevor wir 
mit neuer Energie und vielen spannenden Zielen in die kommende Saison 
starten.

Euer Trainerteam
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Die Saison 2025/26 unserer FF-11-Juniorinnen war geprägt von viel Freude, 
Teamgeist und schönen gemeinsamen Erlebnissen. Bereits die abwechslungs-
reichen Hallentrainings sorgten für gute Stimmung und boten den Mädchen 
die Möglichkeit, Neues zu lernen und sich weiterzuentwickeln.

Ein erstes Highlight war die Teilnahme am Girls Cup vom 15. März 2026 
in Bern. Nach dem Start auf dem Kunstrasen am 20. April standen in der 
Rückrunde zahlreiche spannende Turniere gegen den FC Walperswil, den FC 
Bethlehem, den FC Zollikofen, den SC Burgdorf und beim FC Länggasse auf 
dem Programm. Auch unser Heimspielturnier bleibt in bester Erinnerung.

Der absolute Höhepunkt der Saison war das Trainingsweekend in Tenero. 
Gemeinsam trainieren, lachen und Zeit als Team verbringen – diese Tage 
werden den Mädchen und dem Trainerteam noch lange in Erinnerung bleiben.

Unsere FF-11 steht Mädchen ab sechs Jahren offen. In dieser Saison haben 
die Spielerinnen gelacht, gelernt und geleistet – und sind als Team zusam-
mengewachsen.

Es war eine wunderschöne Saison 2025/26 – äs het gfägt! ☺

Das Trainerteam
Brigitte Gerber, Pascal Gerber, Jillien Peña Sanchez Chirico, Mari-

angela Barukcic

Juniorinnen FF-11
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Noch nie in der 102-jährigen Historie des Vereins hat eine Frau das Prä-
sidium übernommen. Nicole Capelli, amtierende Gemeinderätin von Rüdtligen-
Alchenflüh, wurde mit Standing Ovations als Nachfolgerin von Daniel Schoder 
zur neuen Vorsitzenden gewählt. Daneben wurde der restliche Vorstand neu 
aufgestellt.

Die sehr gut besuchte Hauptversammlung kannte eigentlich nur ein Thema: 
Nachfolge von Präsi Schoder! Bevor aber zu diesem Akt geschritten wurde, 
streifte der abtretende Vorsitzende in einer kleinen Rückschau sein Wirken 
beim Club. Zu dessen Höhepunkten zählte dieser den Bau der neuen Terrasse, 
die Beleuchtungsanlage sowie das Fest anlässlich des 100-jährigen Geburts-
tags im Jahre 2024 und letztlich der Aufstieg der 1. Mannschaft in die 2. Liga 
interregional. Danach folgte die Wahl von Präsidentin Capelli in ihr neues 
Amt. Diese war seit einige Zeit bereits in die Ablaufprozesse des Clubs invol-
viert und meinte kurz und bündig: «Ich weiss den Schatten meines Vorgän-
gers mit Taten zu begegnen!» 

Neo-Präsidentin schreibt Clubgeschichte
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Wie aber sieht der neue Vorstand aus: Nicole Capelli, Präsidentin (vierte 
von links); Joel Scheidegger, Vize-Präsident und Kommunikation (erster von 
rechts); Marc Hostettler, Leiter Spielkommission Herren (vierter von rechts); 
Rolf Matter, Leiter Spielkommission Frauen (fehlt); Roger Niederer, Mar-
keting (erster von links); Mirka Tanner, Finanzen (dritte von links); Marc 
Brechbühl, Spielbetrieb (dritter von rechts); Fausto Girardi, Materialwart 
(zweiter von rechts) und Roland Jungi, Mediaverantwortlicher (zweiter von 
links). Daniel Schoder, Ex-Präsident (fünfter von rechts).

Rückt Baubeginn näher?
Die ewige Baustelle «neue Garderoben» scheinen nach Aussagen von 

Roger Niederer, der Projektverantwortliche, einen weiteren wichtigen Schritt 
gemacht zu haben. Noch aber liegt der Ball im Regierungsstatthalteramt in 
Langnau. Hier hängt alles davon ab, ob bei der revidierten Auflage Einspra-
chen gemacht werden. Die Statuten wurden überarbeitet genehmigt und keine 
Anträge musste der Souverän behandeln.

Roland Jungi
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Mit dem ersten Family Day feierte der FC Kirchberg am 14. Juni 2026 
gleichzeitig das 30-jährige Bestehen des Frauenfussballs im Verein. Zahl-
reiche Mitglieder, Familien und Gäste genossen einen abwechslungsreichen 
Tag mit Brunch, FI9-Schnuppertraining, Freestyle-Show, lustigen Spielen, 
Spitzen-Juniorinnenfussball und einer spannenden Talkrunde zum Frauen-
fussball, moderiert von Ex-Sportmoderator Bernie Schär.

Besonders erfreulich ist die Entwicklung des Frauen- und Mädchenfussballs 
im FCK: Heute spielen über 100 Mädchen und Frauen in unseren Teams – ein 
eindrücklicher Beleg dafür, wie erfolgreich sich die vor 30 Jahren gegründete 
Frauenabteilung entwickelt hat. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, Spon-
soren, Gönnerinnen und Gönnern 
sowie den zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern, die diesen 
Jubiläumstag zu einem unvergess- 
lichen Anlass gemacht haben.

Rolf Matter

Family Day und 30 Jahre Frauenfussball
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A u s  d e r  F C - Fa m i l i e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Juli bis Dezember 2026)

86 Jahre	 Hans Gloor
84 Jahre	 Ernst Lüscher (Batz)
80 Jahre	 Niklaus Frank
80 Jahre	 Hugo Steimann
75 Jahre	 Siegfried Begert
75 Jahre	 Kurt Lehmann (Micky)
70 Jahre	 Christoph Joss

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.

Leider mussten wir Abschied nehmen von:

Peter «Biitu» Aebi, 1957 – 2025
Peter «Gätze» Lehmann, 1956 – 2026
Fred Lanz, 1938 – 2026

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

Neuigkeiten, Infos, Anlässe usw. rund  
um unseren FCK unter fc-kirchberg.ch
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